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Hey Leude,

eure goofy Schülerzeitung ist mit der
ersten Ausgabe 2024 da. Macht euch

gefasst auf Lehrerzitate, den StellerTeller,
ein spannendes Kreuzworträtsel,

Lehreremojis und vieles mehr. 
Viel Spaß beim Lesen!

 ⚠NEWS⚠
Wie ihr alle wisst, haben wir uns die neue
Kategorie StellerTeller (siehe Ausgabe 3)

ausgedacht, wir haben uns jetzt alle
zusammen geeinigt, dass wir sie ändern.
Ab jetzt wird StellerTeller Interviews mit

Lehrern bzw. Schülern/Klassen usw.
enthalten.
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Frau Karnbaum: Der braucht keine Milch mehr, der kann allein auf Nahrungssuche
gehen.
 
Herr Graf: Du hast heute schon geschienen wie ein Stern.
 
Herr Graf: Ihr solltet... Liebe Menschen...
 
Frau Gold: Wir reden über den Georg oder, wie wir sagen, den Schorsch. 
 
Frau Gold: >lacht<
   Schülerin: Warum lachen Sie?
   Frau Gold: Ich lache nicht.
 
Herr Dachlauer: >Grad dabei, eine Matheaufgabe mit einer Klasse zu lösen< 
                             Warum sind wir auf dem richtigen Weg?
                             Wir sind hier nicht im Religionsunterricht....
                             Aber du solltest dran glauben!
 

Lehrerzitate

1.
2. 
3. 

Rate mit! Welche Lehrerin /
welcher Lehrer ist gemeint?
Lösungen unten rechts, in der Ecke

Pauline Schwiersch

Frau Seitz 1.
Herr Stahl 2.
Herr Graf 3.

Zusammengestellt von Ines Löscher, Quentin Petzold, Zara Papapietro
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StellerTeller
Interview mit Herrn Boot

Was ist ihr englisches Lieblingswort?
Sehr gute Frage, was wäre denn mein
Lieblingswort?
Conundrum, denk ich.
 
Welchen Abi-Schnitt hatten Sie?
Keinen besonders guten: 3,0.
Mathe und Latein haben mir den Schnitt ziemlich
versaut.
 
Wollten Sie schon als Kind Lehrer werden?
Wenn nicht, was wollten Sie werden?
Nein, nach dem Abi hab ich Ägyptologie studiert,
einfach weil´s mich interessiert hat, hab aber
während meiner Schulzeit Nachhilfe gegeben.
Nachdem ich gemerkt hab, dass Ägyptologie
nichts für mich ist, war die Entscheidung für
Lehramt sehr schnell getroffen..

Lästern Lehrer im Lehrerzimmer über Schüler?
Es ist kein Lästern, man tauscht sich aus, wir
berichten von unseren Erfahrungen.

Mögen Sie unsere Klasse (9a) oder nicht?
Ja. Ich mag alle meine Klassen.

Beschreiben Sie diese Schule mit 3 Wörtern.
Familiär, klein, klassisch
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Ines Löscher, Quentin Petzold, Zara Papapietro,

Weil viele von euch sich ein Interview
mit Herrn Boot gewünscht hatten,
trafen wir uns mit ihm und stellten
ihm einige Fragen. Hier sind die
Antworten!

Erzählen Sie uns einen Funfact über sich!
Was kann ich denn erzählen?
Ich war auf einem Sportinternat, mit mehreren
Olympiasiegern. Ich konnte viele Jahre durch den
Fernseher zappen und sagen: „Kenn ich, kenn ich,
kenn ich.“ Alle anderen Funfacts sind nicht so, dass
ich will, dass sie an die Öffentlichkeit gehen. Ich bin
froh, dass das, was ich in der Jugend gemacht hab,
nicht aufgenommen wurde. (;
 
Benutzen Sie im Alltag Jugendwörter?
Hm, nicht so wie ihr. Viele Jugendwörter kommen
aus dem Englischen, ich benutze diese Wörter,
wenn ich Englisch rede, aber nicht im Sinne von
Jugendwörtern.
 
Lesen Sie unsere Schülerzeitung?
Natürlich!

Finden Sie das Interview so besser oder mit einem
Zettel im Fach?
Ich finde es so eigentlich ganz okay, die andere
Variante hat natürlich den Vorteil, dass man sich
mehr Gedanken machen kann, aber so ist das
spontaner.

Vielen Dank für das Interview!



BUCKETLIST
FÜR DIE FRÜHLINGSZEIT
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Katharina Helm

Der Winter ist jetzt
vorbei und das
immer wärmer
werdende Wetter
muss natürlich
ausgenutzt werden. 
Deswegen hat eure
Liebslingsschüler-
zeitung extra für
euch eine Bucketlist
zusammengestellt,
die ihr alleine oder
besser mit euren
Freunden
abarbeiten könnt,
um das volle
Frühlingsprogramm
genießen zu
können!
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Pauline Schwiersch

BROOOS BINGOOO
(BOYS EDITION)



SPIELE

Spiele für 2-5 Personen

ABC Gespräch
Einer beginnt mit einem Satz, in dem der erste Buchstabe ein A ist (z.B.:
“Alles okay bei dir?”). Der nächste Spieler beginnt mit dem Buchstaben
B und setzt die Unterhaltung fort. Der nächste mit C…

Zwei Lügen, eine Wahrheit
Ein Spieler erzählt drei Erlebnisse. Eines davon ist wahr, die anderen sind
Lügen. Der andere Spieler muss erraten, welches der Erlebnisse wahr ist. 

Ich packe meinen Koffer
Der erste Spieler beginnt und nennt einen beliebigen Gegenstand, den
er in seinen “Koffer“ packt. (”Ich packe meinen Koffer und nehme …
mit.”) Der nächste Spieler wiederholt den Gegenstand und nennt einen
weiteren. Je ausgefallener das Gepäck, desto lustiger wird das Spiel.  

Wahrheit oder Pflicht
Ein Spieler sucht sich einen anderen aus und fragt ihn: “Wahrheit oder
Pflicht?”
Wenn der Spieler Wahrheit wählt, stellt der andere Spieler ihm eine
Frage (z.B.: “Warst du schon einmal verliebt?”). Der gefragte Spieler
muss eine ehrliche Antwort darauf geben und darf dabei nicht lügen.
Wenn der Gefragte aber Pflicht wählt, überlegt sich der Spieler, der die
Frage gestellt hat, eine Pflichtaufgabe (z.B.: “Ruf einmal ganz laut aus
dem Fenster: ’Ich bin ein Einhorn.’ ”).
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Nele Langenhorst, Rebekka Dienstl

Hier noch ein paar Spielideen für verregnete Tage. Die
Spiele könnt ihr bei schönem Frühlingswetter dann

natürlich auch draußen spielen.



KREUZWORTRÄTSEL
FINDE DAS GEHEIME WORT
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Lasse Mergenthal, Jarmo Hautum

Was ist der perfekte Frühlingscocktail?1.
Was ist Herr Boots Lieblingswort?2.
Über wen aus der Schülerzeitung gibt es keine Funfacts?3.
Wer war Neil Armstrong?4.
Wie heißt unser Hausmeister mit Vornamen?5.
Was hat Herr Boot mal studiert?6.
Wie heißt ein Cowboy ohne Pferd?7.
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Wir bedanken uns bei euch fürs Lesen und freuen uns schon, die nächste
Ausgabe für euch zusammenzustellen!

Als Abschluss präsentieren wir euch noch ein paar Funfacts über uns:

Maja: Hat auf Fotos immer die Augen zu.
Pauline: Geht auf Fotos immer in die Hocke, damit sie nicht so groß wirkt.

Katharina: Ist die älteste Teilnehmerin im Wahlkurs Schülerzeitung.
Frau Gold: Will eigentlich nicht, dass ihre Zitate veröffentlicht werden.

Rebekka: Wurde aus einer Baby-Schaukel rausgesägt.
Ines: Ist gegen quasi alles allergisch.

Nele: Dachte als Kind, Joghurt ist Creme.
Jarmo: Sagt, dass es keinen Funfact über ihn gibt.

Zara: Ihre Eltern haben die älteste Eisdiele der Innenstadt.
Isabella: Dachte als Kind, Spaghettis wären ein schöner Kopfschmuck.

Quentin: Wurde bei drei Praktikumsplätzen abgelehnt.
Lasse: Sucht auf ChatGPT nach Fakten über sich.

Daniil: Äußert seine Kritik gerne direkt.

Zusammengetragen von Ines Löscher
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